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160 Personen,
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Tel 072 49 / 46 1 61-62
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Liebe Krenglbacherinnen
         und Krenglbacher!

Euer Vizebürgermeister

Im April 2006 habe ich den Entschluss gefasst,
dass ich Bürgermeister von Krenglbach werden
will. Ich war damals noch ein junger Hüpfer, als
ich das dem damaligen Parteivorstand erklärt
habe. Walter Aichinger als Parteiobmann und
alle anderen haben mich unterstützt und
gemeinsam haben wir einen wirklich lustigen,
spannenden und motivierenden Wahlkampf
fabriziert. Wir haben gemeinsam Apfelchips
produziert und immer im Team sind wir durch
ganz Krenglbach gewandert mit dem Ziel, jeden
Haushalt zu besuchen. Ich danke heute noch
allen, die mir damals das Vertrauen
ausgesprochen haben und mich zum
Spitzenkandidat gemacht haben.

Heute, fast 9 Jahre später, habe ich wiederum
einen Entschluss gefasst. Ich werde dieses Jahr
aus persönlichen und dabei vor allem zeitlichen
Gründen nicht mehr als Spitzenkandidat
antreten. Ich danke dem Parteivorstand und allen
anderen, dass meine Entscheidung akzeptiert
und respektiert wurde. Sie ist mir nicht leicht
gefallen, da mir die Zukunft der ÖVP Krenglbach
immer am Herzen lag und auch weiterhin liegen
wird. Ich werde bis zur Wahl nächstes Jahr alle
politischen Ämter weiterführen. Den
Parteiobmann auch über die Gemeinderatswahl
2015 hinaus bis zur nächsten
Jahreshauptversammlung.

Was habe ich in den vergangenen 9 Jahren alles
erlebt. Bei ca. 50 Altenehrungen pro Jahr waren
das ca. 450 Altenehrungen und
Hochzeitsjubiläen. Leider war ich nicht bei jeder
dabei, aber fast…

Ich war dabei, als es um die
Grundsatzentscheidungen für die neue
Volksschule ging. Ebenso beim Vereinsheim
und beim Kindergarten. Zahlreiche Sitzungen
und Besprechungen waren notwendig, damit
diese Gebäude jetzt so da stehen, wie sie es
tun.

Wieviele Kilometer asphaltierte Straße unter
meiner Führung als Straßenausschussobmann
gebaut bzw. saniert wurden, kann ich schwer
sagen. Das größte Projekt war die Sanierung
der Kaltenecker Straße, wo ich beinahe jeden
Tag auf der Baustelle war. Als Kulturausschuss-
obmann habe ich 2006 den Hügellauf
übernommen und weiterentwickelt. Mittlerweile
haben wir jedes Jahr um die 200 Starter. Neu
eingeführt habe ich das alljährliche Krenglbacher
Tarockturnier. Auch hier haben wir jedes Jahr
so um die 30 Starter.

Für die ÖVP haben wir auch sehr vieles getan.
Wir haben neue Ideen umgesetzt wie den
Krenglbacher Trachtenball im Jänner und das
Swing’n’Jazz Konzert Mitte August. Ebenfalls in
den letzten Jahren eingeführt wurde die
Muttertagsaktion, an der wir alle Mütter besuchen
und ein kleines Präsent überreichen, die im
letzten Jahr ein Kind bekommen haben. Auch
die Sandkistenfüllaktion im Frühling kommt sehr
gut an bei den jungen Familien. Der Wandertag
am Staatsfeiertag ist mittlerweile schon eine
liebgewonnene Tradition geworden, bei der uns
jedes Jahr mehr Leute begleiten.

Wir haben in den letzten Jahren gemeinsam
sehr viel unternommen. Gemeinsam werden wir
noch sehr vieles schaffen – mit einem neuen
Spitzenkandidaten. Gerald Walter und ich haben
uns schon vor einigen Jahren kennengelernt. Er
unterstützt uns mittlerweile schon seit Jahren.
Gerald ist unser Organisations- und
Pressereferent und ist auch noch in der
Wirtschaftskammer tätig.

Ich wünsche Gerald viel Erfolg und dass ihm
die Wahl im nächsten Jahr genauso viel Freude
bereitet, wie mir im Jahr 2006.
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DER NEUE: GERALD WALTER
Spitzenkandidat für die Gemeinderats- und
Bürgermeisterwahlen 2015

Die Gemeinderatswahlen – voraussichtlich im
September 2015 – stehen zwar noch nicht vor
der Tür, die Weichen dafür sind aber jetzt zu
stellen. Die ÖVP Krenglbach geht mit dem
neuen Spitzenkandidaten Gerald Walter ins
rennen.

Wer ist der neue Spitzenkandidat?

Mein Name ist Gerald Walter, ich bin 39 Jahre
alt und erst seit 2009 bin ich Krenglbacher.
Die Gemeinde kenne ich seit meiner Kindheit
- meine Tante ist Krenglbacherin und
unterrichtet an der Volksschule Krenglbach.
So richtig verliebt habe ich mich sprichwörtlich
2004, als ich meine Frau Monika in Linz
kennenlernte, auch eine Krenglbacherin – wir
haben noch im selben Jahr geheiratet.
Mittlerweile sind wir stolze Eltern, eines
4jährigen Sohnes, der hier in den

Kindergarten geht. 2012 habe ich auch
meinen Betrieb in der Gemeinde angesiedelt.

In der ÖVP bin ich seit vielen Jahren als
Funktionär tätig unter anderem als WB
Obmann in Krenglbach, als Organisations-
und Pressereferent in der Ortspartei und  auch
in der Wirtschaftskammer als Stv. Obmann
des OÖ Landesgremiums des Versand-
Internet- und allg. Handels.

Es ist nicht selbstverständlich, in einer
Gemeinde so viele herzliche Menschen
anzutreffen, für die ein Miteinander nicht bloß
eine Floskel ist. Man kennt sich, man hilft sich,
man feiert miteinander.

Die Ortsgruppe der ÖVP ist eine
ambitionierte Gemeinschaft, der Krenglbach
am Herzen liegt. Trotz politischer
Widrigkeiten sucht man einen Konsens und
hört nicht auf konstruktiv daran zu arbeiten,
die Lebensqualität im Ort zu verbessern.

Auch dort wurde ich mit offenen Armen
aufgenommen – bei weitem keine
Selbstverständlichkeit für einen
„Zuagroasten“. Ich bedanke mich an dieser
Stelle für das Vertrauen und die Unterstützung
durch die Ortsparteigruppe der ÖVP
Krenglbach und natürlich den ehemaligen
Spitzenkandidaten Arnold Ehrengruber.
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Was bedeutet die Kandidatur für mich?

Für mich bedeutet ein Antritt bei einer Wahl
vor allem Bereitschaft – bereit zu sein:

Nicht versprechen sondern besprechen
ist mir wichtig - Möglichkeiten finden

und einen gemeinsamen Weg gehen ist
unser Ziel.

VON GERALD WALTER

Was ist mir wichtig bei der Wahl und dem
Wahlkampf?

Ein Wahlkampf sollte meiner Meinung nach
nicht auf dem Wort KAMPF betont werden.
Wichtiger ist es den Menschen die für sie rich-
tige Wahl leichter zu machen. Gerade in ei-
ner Landgemeinde wie Krenglbach, sind die
Kernthemen oft die selben – egal mit welcher
Farbe man sie besetzt. Alle wollen Arbeits-
plätze, eine gute Infrastruktur, gute Bildungs-
einrichtungen, ein starkes soziales
Miteinander in der Gemeinde – kurz optima-
le Lebensbedingungen für die Menschen in
Krenglbach. Ein Kampf bringt weder den
Bürgern noch den Parteien etwas.

Wichtig ist mir besonders:

 sachlich zu argumentieren – keine
Schmutzkübel-Aktionen

 Einsatz für die Bürger der Gemeinde
 Transparenz und Fairness
 Offenheit für Vorschläge

Ich möchte Sie einladen dazu...

 ...mitzuarbeiten
 ...sich Gedanken zu machen
 ...sich Einzubringen mit Vorschlägen,

Kritik und Ideen

Wir sehen uns in Krenglbach!









zuzuhören. Die Menschen haben Anlie-
gen, die ernst genommen werden müssen.
Was für den einen eine Kleinigkeit sein
mag, bedeutet für den anderen ein großes
Problem.

Menschen und ihre Probleme ernst zu
nehmen, auf die Menschen zuzugehen

zu verstehen. Um zu verstehen ist es nötig
sich in jemanden hineinzuversetzen - man
kann eine Situation nicht immer auf Anhieb
richtig interpretieren.

zusammen zu arbeiten – nur
miteinander kann man in einer Gemein-
schaft etwas erreichen, Alleingänge führen
ins Abseits.

So erreichen Sie Gerald Walter:

am SCHWARZEN TELEFON der ÖVP
Krenglbach:   0680 / 317 58 29
Montag bis Freitag von 8:00 bis 17:00
per Email: gerald.walter@oevp-krenglbach.at
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Der Neue Spitzenkandidat - was
sagen die Mandatare?

Hubert Augeneder:
Gerald kenne ich nun
seit einigen Jahren
und in unzähligen gu-
ten Gesprächen hat
sich herausgestellt,
dass er als Unterneh-
mer nicht nur rein die Wirtschaft in seinem
Fokus hat. Auch andere Gebiete wie
beispielsweise die Landwirtschaft wecken
sein Interesse und er wird sicherlich für die
Anliegen der bäuerlichen Bevölkerung ein
offenes Ohr haben.

Josef Prammer:
Ich finde, dass Gerald geeignet ist: Er ist sehr
kompetent, hat sich bisher sehr gut in die
Partei integriert, kennt sich in der Politik sehr
gut aus, hat sein Persönlichkeitsbild in der
Bevölkerung bereits sehr gut entwickelt (
Wirtschaftsbund, Parteiarbeit....)

Andreas Augeneder:
Nachdem wir in einer
wunderschönen Ge-
meinde mit vielen Fa-
milien leben, ist für
mich Gerald, welcher
selbst Jungvater ist
und über ein hohes

Maß an Geselligkeit verfügt der optimale
Kandidat für die Bürgermeisterwahl. Auch ist
Gerald Unternehmer mit seinem Firmensitz
in Krenglbach. Das ist der Beweis, dass sein
Lebensmittelpunkt in unserem Ort ist und
sein Herz für Krenglbach schlägt.

Horst Chatt:
Schon als ich Gerald vor einigen Jahren zum
ersten Mal kennenlernte, erlebte ich ihn als
kompetenten und zielstrebigen Gesprächs-
partner.
Besonders sein überdurchschnittliches En-
gagement für die Partei- und Fraktionsarbeit
und sein großes Interesse für alle Anliegen
der Bevölkerung von Krenglbach
zeichnen ihn besonders aus.
Ich bin sehr froh dass wir mit Gerald einen
Kandidaten mit Handschlag Qualitäten für
alle Krenglbacherinnen und Krenglbacher
haben.
Unser Herz schlägt mit Gerald für
Krenglbach.

Michaela Augeneder:
Gerald ist das beste Beispiel, dass sich Per-
sonen die ursprünglich nicht aus Krenglbach
stammen und die wie in seinem Fall erst
durch die Liebe in unseren lebenswerten Ort
kommen, sich bestens in das Gemeinde-
leben integrieren können. Er vereint die In-
teressen der eingesessenen Bevölkerung
mit denen die zugezogen sind.

Walter Aichinger:
Es gibt einen Neuen-
Gerald Walter.
Eigentlich ist er nur in
der Funktion neu. Als
Mitarbeiter im
Wirtschaftsbund, in der
Ortspartei, als

Wirtschaftstreibender in Haiding und als
Besucher der gesellschaftlichen Ereignisse
in Krenglbach ist er bekannt und geschätzt.
Ich danke Gerald, dass er sich an die Spitze
als Kandidat für die Bürgermeisterwahl 2015
hat wählen lassen.
Die nächsten Monate wird er viele
Krenglbacherinnen und Krenglbacher
besuchen, die Sorgen und Wünsche
erfragen, bei den Menschen sein. Machen
sie sich ihr eigenes Bild von Gerald. Ich bin
überzeugt, dass man ihm große Aufgaben
zutrauen kann.
Krenglbach liegt ihm am Herzen!!!



4631 Krenglbach   Hofjägerweg 9   Tel. 07249/46001
Fax 07249/46736          Email: franz.doppler@24on.cc

Wir legen großen Wert auf Ihre individuellen
Wünsche und Anforderungen.
Professionelle Planung, einzigartiges Design und
praktischer Nutzen der gut durchdachten Möbel
verleihen Ihrem Zuhause eine persönliche Note
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Bauernbundkandidaten Krenglbach

WICHTIGER HINWEIS! BRIEFWAHL!

Eine Briefwahlkarte kann bis spätestens
22. Jänner 2015 bei der zuständigen Ge-
meinde schriftlich (auch per E-Mail oder
Fax) oder mündlich beantragt werden.
Dazu kann auch die Rückseite der Wahl-
benachrichtigung, welche derzeit an alle
Wähler versandt wird, verwendet werden.

Johannes
Kraxberger

vulgo Wimmer in
Katzbach

Schweinezucht und
-mastbetrieb

Gerald Kraxberger

vulgo Gumpelmayr

Schweinemastbetrieb
Maria Anna Muggen-

huber

vulgo Schneider

Milchbetrieb,
Kekserlbäuerin

August Silberhuber

vulgo Hofner

Schweinemastbetrieb

Thomas Götzenberger

vulgo Schlögl

Schweinezuchtbetrieb

Karl Neuwirth

vulgo Müller in der Au

Schweinezucht und -
mastbetrieb

Wilfried Lichten-
wagner

vulgo Prummer

Ackerbaubetrieb
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VON ADOLFINE DIRMOSER

Veranstaltungen und Tätigkeiten

7. Dezember: Zum traditionellen
Adventkonzert des O.Ö. Seniorenbundes
im Linzer Brucknerhaus fuhr die
Ortsgruppe mit einem Bus der Fa. Zellinger
Offenhausen und erlebte eine wunderschöne,
besinnliche Einstimmung auf das
Weihnachtsfest.

13. Dezember: Vorweihnachtsfeier im
Gasthaus Oberndorfer. Zum gemeinsamen
Festessen fanden sich zahlreiche Mitglieder
ein. Nach der Begrüßung durch Obfrau Anna
Jungreithmair stimmte uns der Seniorenchor
unter der Leitung von Marianne Drumm auf
das kommende Weihnachtsfest ein.
Die Ehrengäste Bezirks-Obmann Franz
Traunmüller, Bezirks-Parteiobmann LAbg. Dr.
Walter Aichinger und Frau Gudrun
Jungreuthmayr von der Raiba Krenglbach
sprachen Grußworte. Pfarrer Pater Johannes
Kriech beehrte uns mit seinem Besuch. Mit
besinnlichen und humorvollen Lesungen
erfreuten uns Grete Schifflhuber und Anna
Kopecny, die auch durch das Programm
führte. Nach der Kaffeepause und dem
gemeinsamen Singen klang die schöne Feier
aus. Der Gastwirtsfamilie Oberndorfer und
der Raiba Krenglbach danken wir herzlich für
die Unterstützung.

Aktivitäten Übersicht einschl. Mai 2015

ACHTUNG: Wandertermine NEU!
Ab Jänner – Mittwoch vormittag.
Treffpunkt wie gehabt: SPAR Parkplatz

Mi. 21. Jänner: Wanderung in Krenglbach
9.30 Uhr - Sparplatzplatz

Do. 29. Jänner: Faschingsstammtisch
14.00 Uhr - Gasthaus Heuriger

Mi. 4. Februar: Wanderung 9.30 Uhr
Mo. 16. Februar: Faschingsmontag – Frühstück

9.00 Uhr - Nöhammer in Pichl
Do. 26. Februar: Vortrag Fa. Neuroth Hörgeräte

15.00 Uhr - Heuriger
Mi. 4. März: Wanderung 9.30 Uhr
Fr. 20. März: Landeswandertag – Wels
Mi. 15. April: Kirschblütenwanderung

9.00 Uhr - Scharten
Mi. 22. April: Westbahn nach Salzburg mit
Führung
Do. 30. April: Stammtisch mit Diavortrag

15.00 Uhr – Heuriger
Mi. 13. Mai: Mostwegwanderung

9.00 Uhr - Grieskirchen
Mi. 20. Mai: Wanderung 9.00 Uhr
Do. 28. Mai: Stammtisch beim Freimüller,

16.00 Uhr - Buchkirchen

Die Mutter- Vatertagsfahrt führt am 12. Mai
nach Pregarten (Schafwollmanufaktur) und
Bad Zell mit Andacht in der Kirche,
Besichtigung der sagenumwobenen
Erdställe, historische Marktführung mit
Besichtigung des Gesundheitszentrums,
Hedwigsbründl usw.

Höhepunkt der Reiseaktivitäten 2015 wird
sicher die 4-Tagesfahrt nach Oberperfuß
in Tirol sein.
1. Tag: Anreise nach Rattenberg – Jenbach –
Auffahrt zur Gramaialm – Oberperfuß
(oberhalb Innsbruck)
2. Tag: Achenpass-Sylvensteinstausee –
großer Ahornboden – Achensee
3. Tag: Mit ganztägiger Reiseleitung über die
alte Brennerstraße ins Bergsteigerdorf
Gschnitz. Besichtigung des Mühlendorfs. Von
den Stubaier Alpen zu den Zillertaler Alpen ins
Hochtal Schmirn auf 1600 Metern.
4. Tag: Am Abreisetag können wir noch die
Sprungschanze am Bergisel und das
Kaisermuseum mit dem berühmten
Riesenrundgemälde besichtigen.

Anmeldungen ab sofort erbeten bei Anna
Jungreithmair: Tel. 0664/634 3868
Nichtmitglieder sind ebenfalls herzlich
willkommen!
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Wir gratulieren herzlich

zum 80. Lebensjahr:

Johann Gegenleitner

Hilda Heftberger (kein Foto)

zum 85. Lebensjahr:

Friedrich Weinbergmair



12



13

Kultur in Krenglbach

In meinen letzten Artikeln hatte ich meist die
Gelegenheit über diverse Ereignisse und
Veranstaltungen in und um unser schönes
Krenglbach zu schreiben. Das Wort Kultur wird
in unserem Sprachgebrauch aber nicht nur mit
unterschiedlichen Kunstformen oder Events
in Verbindung gebracht, sondern findet seine
Verwendung auch beispielsweise in der
„Gesprächskultur“ oder in der „Kultur des
Umganges miteinander“.

Eben dieser kultivierte Umgang, sei es privat,
beruflich oder auch im politischen Alltag ist
meiner Überzeugung nach ein wichtiger
Garant für ein gutes und erfolgreiches
Miteinander. Vor diesem Hintergrund,
verwundern mich von Zeit zu Zeit die Artikel
des Fraktionsobmannes aus dem Parteiblatt
unserer Bürgermeisterfraktion. Darin finden
sich immer mal wieder doch sehr angriffige
Kommentare gegen Berufsgruppen,
Personen und Parteien in, sagen wir mal
„unterschiedlicher“ Qualität. So ein Artikel, der
aus meiner Sicht nicht der höchsten
Qualitätsstufe entsprach, fand sich in der
Weihnachtsausgabe des obig genannten
Blattes.

Ich möchte jetzt aber nicht inhaltlich dazu
Stellung nehmen, sondern die Frage
aufwerfen warum sich eine mit absoluter
Mehrheit ausgestattete, gänzlich allein

VON ANDREAS AUGENEDER

regierende und herrschende Fraktion, bzw.
deren Obmann immer wieder mit Angriffen auf
den politischen Mitbewerb auszeichnen
muss? Dies zeugt aber für mich auch dafür,
dass von anderen eingebrachte Vorschläge
und Meinungen einen sofortigen
Abwehrmechanismus, wohl hervorgerufen
durch das Jahrzehnte lange tragen einer
wahrscheinlich nicht mehr so ganz
durchlässigen Parteibrille, hervorruft. Leider
wird uns genau das  in der hohen Politik viel
zu oft vorgezeigt und ist sicherlich der
Hauptgrund dafür, dass das Ansehen der
Politik und der dabei handelnden Personen
in den letzten Jahren so gelitten hat.

Weihnachten ist zwar schon vorbei, doch
würden mir zwei Wünsche zu diesem Thema
einfallen. Einerseits würde es mich freuen,
wenn von der Krenglbacher
Alleinregierungspartei nicht jeder Vorschlag
eines anderen sofort denunziert und
kategorisch abgelehnt wird. Zum Zweiten
denke ich, würde es einer konstruktiven
Zusammenarbeit sehr dienlich sein, über
Inhalte und Meinungen in den Gremien und
vor allem mit den Menschen zu diskutieren
und nicht Themen kommentarlos mit breiter
eigener Mehrheit durchzuwinken und dann
über Medien wie das Parteiblatt dem anderen
etwas auszurichten.

Versuchen wir doch in Zukunft die
gemeinsame Energie dem Wohl von
Krenglbach und seinen Bürgen zu widmen.
Ich denke das haben sich die Leute auch
verdient!

Andreas Augeneder
Obmann des Kulturausschusses



Wirtschaftskammerwahl 2015

Bei der WKO Wahl am 25. und 26. Februar
2015 bestimmen UnternehmerInnen ihre
Vertreter in den jeweiligen
Fachorganisationen. Auch in Krenglbach kann
gewählt werden,

am 25. Februar von 8:00 bis 19:00 ist das
Wahllokal im Gemeindeamt

geöffnet.

Warum is es wichtig wählen zu gehen?

Die Fachorganisationen in der
Wirtschaftskammer arbeiten im Interesse der
Unternehmen und legen die
Rahmenbedingungen für ein faires agieren
am Wirtschaftsstandort fest. Die WKO ist
nicht nur die gesetzliche Interessenvertretung
sondern auch ein Ansprechpartner für alle
möglichen Belange, die auf
UnternehmerInnen im Zuge ihrer
wirtschaftlichen Tätigkeit zukommen.

Rechtliche Fragen, Informationen zu Steuern
und Gebühren, internationale
Zusammenarbeit mit ausländischen
Unternehmen oder auch neue Regelungen
und Gesetze – die Wirtschaftskammer hat die
nötigen Informationen.

Der Wirtschaftsbund ist die größte Fraktion
in der Kammer und setzt mit seiner aktuellen
Mittelstandinitiative wieder ein Zeichen.
Mittelstand sind Arbeitnehmer wie
Arbeitgeber und deren beider Interessen
müssen geschützt werden. Ein starkes
Miteinander sorgt auch in Zukunft für einen
starken Wirtschaftsstandort Oberösterreich.
Es geht nur miteinander – ohne Unternehmen

keine Arbeit, ohne Arbeitnehmer keine
Unternehmen.

Wichtige Themen sind:

 Entbürokratisierung
 Ausbildung – unser Land braucht mehr

Fachkräfte
 Breitbandausbau – gerade in

ländlichen Regionen ein sehr
wichtiges Thema

 Gesetze und neue Vorschriften
praxisnah umsetzen

Besonders erfreulich ist es, dass in
Krenglbach gleich 2 Kandidaten für die WB
Liste Rudolf Trauner in der WKOÖ
kandidieren – beide in der Fachgruppe
Versand-, Internet- und Allgemeiner Handel.

Michael Riesel – Fa.
Rielex – vertreibt
Heimtiernahrung und
Zubehör im Groß- und
Einzelhandel

Gerald Walter
Generalimporteur von
Nonisaft der Marke
Goodnoni aus Fiji

„Da gerade im Versandhandel ständig neue
bürokratische Hürden auf die Unternehmen
zukommen, freut es mich besonders aktiv
daran mitzuarbeiten, den Händlern das
Leben leichter zu machen.“
office@rielex.at

„Die Arbeit in der Wirtschaftskammer wird
oft unterschätzt. Gerade im Servicebereich
für die Mitglieder sind wir wirklich stark.
Informationsveranstaltungen, kostenlose
juristische Beratungen und der Einsatz für
weniger Bürokratie ist für jedes
Ausschussmitglied eine wichtige Mission.
Wir arbeiten in der Kammer im Interesse
der Unternehmer, nicht in jenem der
Parteien“
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STRASSENBAU

ASPHALTIERUNGEN

PFLASTERUNGEN

AUSSENANLAGEN

IHR PARTNER FÜR ALLE BAUBEREICHE
4707 SCHLÜSSELBERG, MARKTPLATZ 4

TELEFON  0 72 48 / 66 6 66
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Wir trauern um...

Herrn Köstner Erich, Mariafeldstraße 35,
gest. 13. 12. 2014

Wir gratulieren herzlich...

Zur Hochzeit:

Herrn Prihoda Davis und Frau Pinz Sandra,
Marchtrenk und Krenglbacher Straße 5/2

Zum vollendeten 80. Lebensjahr:

Herrn Hackl Johann, Kaltenecker-Str. 41
Herrn Gegenleitner Johann, Krenglbacher Str. 52

Zum vollendeten 85. Lebensjahr:

Herrn Weinbergmair Friedrich, Göldinger Str. 59

Zum vollendeten 90. Lebensjahr:

Frau Dickinger Ida, Ziegelschlagergasse 8

Viel Freude wünschen wir...

den Ehegatten Sillipp Ing. Gerald u. Dr.
Martina, Niederthanweg 2a, mit ihrer Tochter
Klara

Frau Pannagl Katrin und Herrn Demaj Artan,
Muckenhuberweg 46, mit ihrem Sohn Nevio

Frau Flörl Melanie und Herrn Sillipp Thomas,
Katzbacher Straße 11/2, mit ihrem Sohn
Matheo

Frau Huemer Kerstin und Herrn Bammer
Raffael, Niederthanweg 2/3, mit ihrer Tochter
Jana

den Ehegatten Forsterleithner Cornelia und
Roman, Am Oberkatzbach 44, mit ihrem
Sohn David

den Ehegatten Dr. Niklas Norbert und Anna,
Wiesenrain 10, mit ihrer Tochter Valerie
Elisabeth




